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Schriftliche Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Matthias Czech, Birte Gutzki-Heitmann, Jasmin Hilbring,  
Doris Müller und Sören Schumacher (SPD) vom 04.06.18 

und Antwort des Senats 

Betr.: Die Entwicklung der Schulen im Bezirk Harburg – Wahlkreis 16 Harburg 
und Wahlkreis 17 Süderelbe 

Hamburg hat erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Bildungsan-
gebote und die Bildungsinfrastruktur zu verbessern. So hat der Senat unter 
anderem ein massives Investitionsprogramm für die Sanierung und den 
Neubau von Schulen beschlossen. Die Ausgaben wurden im Schulbau mehr 
als verdoppelt. Von 2000 bis 2010 wurden jährlich nicht einmal 160 Millionen 
Euro umgesetzt. Im Vergleich dazu werden in diesem Jahr fast 440 Millionen 
Euro für den Schulbau eingesetzt. Auch der Sport profitiert erheblich von der 
Schulbauoffensive mit vielen zusätzlichen neuen Sporthallen. 

Ferner wurden die Ganztagsangebote kontinuierlich ausgebaut. Mit großem 
Erfolg nahmen im Schuljahr 2017/2018 in ganz Hamburg fast 83 Prozent der 
Grundschulkinder am Ganztag teil. Das ist bundesweit ein Spitzenwert. Vor 
allem aber verbesserte sich die Qualität der Schulabschlüsse und der Bil-
dungsstände. Sehr viele Schülerinnen und Schüler erreichen das Abitur. Bei 
den jüngsten bundesweiten Lernstandsuntersuchungen konnte sich Ham-
burg als einziges Bundesland in allen Fächern und getesteten Klassenstufen 
zum Teil deutlich verbessern. Steigende Schülerzahlen, aber auch Qualitäts-
steigerungen und kleinere Klassen bedeuten zugleich mehr Lehrkräfte und 
pädagogisches Personal. 

Es gilt, diese Verbesserungen auch für die einzelnen Schulen und auch für 
die einzelnen Stadtteile darzustellen. 

Daher fragen wir den Senat: 

Im Wahlkreis 161 besuchen im Schuljahr 2017/2018 insgesamt 8.782 Schülerinnen 
und Schüler die allgemeinbildenden staatlichen Schulen, davon gehen 2.805 auf eine 
Grundschule, 3.328 auf eine Stadtteilschule, 2.086 auf ein Gymnasium und 563 auf 
eine Sonderschule oder ein ReBBZ. Die Schulen des Wahlkreises verfügen über rund 
847 Vollzeitstellen für pädagogisches Personal. Im Schuljahr 2010/2011 waren es 
rund 714 Vollzeitstellen. Das bedeutet, dass im aktuellen Schuljahr an den allgemein-
bildenden Schulen 9,6 Stellen auf 100 Schülerinnen und Schüler kommen, während 
es im Schuljahr 2010/2011 noch 8,6 Stellen waren. Dieser Zuwachs hängt vor allem 
mit der Einführung von kleineren Schulklassen sowie mit dem Ausbau des pädagogi-
schen Personals im Rahmen von Inklusion und Ganztagsausbau zusammen.  

                                                      
1 Wahlkreis zur Wahl der Hamburgischen Bürgerschaft. Umfasst die Stadtteile Harburg, Neu-

land, Gut Moor, Wilstorf, Rönneburg, Langenbek, Sinstorf, Marmstorf, Eißendorf (Ostteil), 
Heimfeld (Ostteil). 
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Die Ganztagsangebote im Wahlkreis 16 werden durchschnittlich von etwa 76 Prozent 
der Grundschülerinnen und Grundschülern und 68 Prozent der Schülerinnen und 
Schüler an weiterführenden Schulen wahrgenommen. Die Träger der GBS-Schulen 
des Wahlkreises erhalten jährlich insgesamt rund 3,5 Millionen Euro für die Betreuung 
dieser Kinder am Nachmittag. 

505 Schülerinnen und Schüler haben im Jahr 2017 im Wahlkreis 16 das Abitur absol-
viert. Das sind gut 6 Prozent mehr als im Jahr 2011. 

Im Wahlkreis 16 wurden seit 2011 rund 60 Millionen Euro für Baumaßnahmen an 
Schulgebäuden investiert. Acht Kantinen wurden für insgesamt knapp 6 Millionen 
Euro neu errichtet oder saniert beziehungsweise verbessert. Im Jahr 2011 standen 
den Schulen im Wahlkreis 16 33 Sporthallenfelder zur Verfügung, im Jahr 2020 wer-
den es 39 sein. 

Im Wahlkreis 172 besuchen im Schuljahr 2017/2018 insgesamt 8.089 Schülerinnen 
und Schüler die allgemeinbildenden staatlichen Schulen, davon gehen 3.063 auf eine 
Grundschule, 3.147 auf eine Stadtteilschule, 1.791 auf ein Gymnasium und 88 auf 
eine Sonderschule oder ein ReBBZ. Die Schulen des Wahlkreises verfügen über rund 
640 Vollzeitstellen für pädagogisches Personal. Im Schuljahr 2010/2011 waren es 
rund 525 Vollzeitstellen. Das bedeutet, dass im aktuellen Schuljahr an den allgemein-
bildenden Schulen 7,9 Stellen auf 100 Schülerinnen und Schüler kommen, während 
es im Schuljahr 2010/2011 noch 7,4 Stellen waren. Dieser Zuwachs hängt vor allem 
mit der Einführung von kleineren Schulklassen sowie mit dem Ausbau des pädagogi-
schen Personals im Rahmen von Inklusion und Ganztagsausbau zusammen. 

Die Ganztagsangebote im Wahlkreis 17 werden durchschnittlich von etwa 76 Prozent 
der Grundschülerinnen und Grundschülern und 46 Prozent der Schülerinnen und 
Schüler an weiterführenden Schulen wahrgenommen. Die Träger der GBS-Schulen 
des Wahlkreises erhalten jährlich insgesamt rund 3,5 Millionen Euro für die Betreuung 
dieser Kinder am Nachmittag.  

193 Schülerinnen und Schüler haben im Jahr 2017 im Wahlkreis 17 das Abitur absol-
viert. Das sind knapp 122 Prozent mehr als im Jahr 2011. 

Im Wahlkreis 17 wurden seit 2011 rund 55 Millionen Euro für Baumaßnahmen an 
Schulgebäuden investiert. Sieben Kantinen wurden für insgesamt knapp 4 Millionen 
Euro neu errichtet oder saniert beziehungsweise verbessert. Im Jahr 2011 standen 
den Schulen im Wahlkreis 17 28 Sporthallenfelder zur Verfügung, im Jahr 2020 wer-
den es 32 sein. 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Schulentwicklung 

1. Welche und wie viele allgemeine staatliche Schulen (gegliedert nach 
Schulform) gab es im Schuljahr 2010/2011 beziehungsweise 2017/2018 
in den Wahlkreisen 16 und 17? 

Im Schuljahr 2010/2011 gab es im Wahlkreis 16 14 allgemeine staatliche Schulen, 
darunter neun Grundschulen, zwei Stadtteilschulen und drei Gymnasien. Im Schuljahr 
2017/20018 gab es im Wahlkreis 16 14 allgemeine staatliche Schulen, darunter acht 
Grundschulen, drei Stadtteilschulen und drei Gymnasien. 

Im Schuljahr 2010/2011 gab es im Wahlkreis 17 16 allgemeine staatliche Schulen, 
darunter eine Grund-Haupt- und Realschule, neun Grundschulen, eine integrative 
Grundschule, drei Stadtteilschulen und zwei Gymnasien. Im Schuljahr 2017/2018 gab 
es im Wahlkreis 17 14 allgemeine staatliche Schulen, darunter neun Grundschulen, 
drei Stadtteilschulen und zwei Gymnasien. Der Rückgang in der Anzahl der Schulen 
ergibt sich durch den Übergang der Schule am Falkenberg in die Stadtteilschule 

                                                      
2 Wahlkreis zur Wahl der Hamburgischen Bürgerschaft. Umfasst die Stadtteile Altenwerder, 

Moorburg, Hausbruch, Neugraben-Fischbek, Francop, Neuenfelde, Cranz, Eißendorf (West-
teil) und Heimfeld (Westteil). 
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Fischbek/Falkenberg sowie die Zusammenlegung der Grundschule Hausbruch und 
der integrativen Grundschule Lange Striepen zur neuen Grundschule An der Haake. 

Im Übrigen siehe Anlagen 1 und 2. 

2. Welche allgemeinen staatlichen Schulen wurden in den Wahlkreisen 16 
und 17 und in Hamburg insgesamt seit 2011 neu eröffnet, neu gegründet 
beziehungsweise sind in Planung? 

Im Wahlkreis 16 wurde die Schule Maretstraße neu gegründet. 

Zusätzlich wurden folgende Schulen im Hamburger Stadtgebiet neu eröffnet bezie-
hungsweise neu gegründet: Struensee Gymnasium, Gymnasium Hoheluft, Stadtteil-
schule am See, Brüder-Grimm-Schule, Ilse-Löwenstein-Schule, Schule auf der Ved-
del, Max-Schmeling-Stadtteilschule und die Stadtteilschule Rissen. In Planung befin-
den sich das Deutsch-Französische Gymnasium, die Grundschule Baakenhafen, der 
Schulcampus HafenCity, die Grundschule Telemannstraße sowie die Wolfang-
Borchert-Schule. Darüber hinaus ist eine zusätzliche weiterführende Schule in Neu-
graben geplant. 

Lehrer-Schüler-Relation 

3. Wie viele Schülerinnen und Schüler haben insgesamt im Schuljahr 2010/ 
2011 beziehungsweise 2017/2018 die staatlichen allgemeinbildenden 
Schulen in Hamburg besucht? Bitte um Nennung der Gesamtwerte pro 
Schulform und für alle Schulen. 

Im Schuljahr 2010/2011 haben insgesamt 161.264 Schülerinnen und Schüler die 
staatlichen allgemein-bildenden Schulen besucht. Hierunter waren 58.491 an Grund-
schulen, 6.010 an Sonderschulen, 48.196 an Stadtteilschulen und 48.567 an Gymna-
sien. 

Im Schuljahr 2017/2018 besuchen insgesamt 175.634 Schülerinnen und Schüler die 
staatlichen allgemeinbildenden Schulen. Hierunter sind 61.259 an Grundschulen, 
4.049 an Sonderschulen, 57.416 an Stadtteilschulen und 52.910 an Gymnasien.  

Im Übrigen siehe Anlagen 3 und 4. 

4. Wie viele Vollzeitstellen für pädagogisches Personal (gegliedert nach 
Lehrkräften und PTF) wurden in ebendiesen Schuljahren insgesamt  
allen staatlichen allgemeinen Schulen in Hamburg zugewiesen? Bitte um 
Nennung der Gesamtwerte pro Schulform und für alle Schulen. 

Im Schuljahr 2010/2011 wurden an allen staatlichen allgemeinbildenden Schulen in 
Hamburg rund 11.593 Stellen für Lehrkräfte und rund 900 Stellen für pädagogisch-
therapeutisches Personal (PTF) zugewiesen. Hierunter waren an den Grundschulen 
rund 3.923 Stellen für Lehrkräfte und rund 304 für PTF, an den Sonderschulen rund 
1.009 Stellen für Lehrkräfte und rund 306 für PTF, an den Stadtteilschulen rund 3.516 
Stellen Lehrkräfte sowie rund 284 für PTF und an den Gymnasien rund 3.144 Stellen 
für Lehrkräfte und rund fünf für PTF. 

Im Schuljahr 2017/2018 wurden an allen staatlichen allgemeinbildenden Schulen in 
Hamburg rund 13.271 Stellen für Lehrkräfte und rund 1.428 Stellen für PTF zugewie-
sen. Hierunter waren an den Grundschulen rund 4.329 Stellen für Lehrkräfte und rund 
514 für PTF, an den Sonderschulen rund 695 Stellen für Lehrkräfte und rund 374 für 
PTF, an den Stadtteilschulen rund 4.786 Stellen für Lehrkräfte sowie rund 517 für PTF 
und an den Gymnasien rund 3.462 Stellen für Lehrkräfte und rund 23 für PTF. 

Im Übrigen siehe Anlagen 3 und 4. 

5. Wie viele Stellen (Lehrkräfte + PTF) pro 100 Schülerinnen und Schüler 
ergeben sich aus diesen Werten für 2010/2011 sowie 2017/2018? 

Im Schuljahr 2010/2011 ergeben sich hieraus insgesamt 7,8 pädagogische Stellen pro 
100 Schülerinnen und Schüler, im Schuljahr 2017/2018 sind es 8,4 pädagogische 
Stellen pro 100 Schülerinnen und Schüler. 
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Im Übrigen siehe Anlagen 3 und 4. 

6. Wie viele Schülerinnen und Schüler haben in den Wahlkreisen 16 und 
17 im Schuljahr 2010/2011 beziehungsweise 2017/2018 insgesamt die 
staatlichen allgemeinen Schulen besucht? Bitte zudem Nennung der 
Gesamtwerte pro Schulform. 

Im Schuljahr 2010/2011 haben im Wahlkreis 16 insgesamt 8.296 Schülerinnen und 
Schüler die staatlichen allgemeinbildenden Schulen besucht. Hierunter waren 2.831 
an Grundschulen, 693 an Sonderschulen, 2.693 an Stadtteilschulen und 2.079 an 
Gymnasien. 

Im Schuljahr 2017/2018 besuchen im Wahlkreis 16 insgesamt 8.782 Schülerinnen und 
Schüler die staatlichen allgemeinbildenden Schulen. Hierunter sind 2.805 an Grund-
schulen, 563 an Sonderschulen, 3.328 an Stadtteilschulen und 2.086 an Gymnasien. 

Im Schuljahr 2010/2011 haben im Wahlkreis 17 insgesamt 7.126 Schülerinnen und 
Schüler die staatlichen allgemeinbildenden Schulen besucht. Hierunter waren 3.306 
an Grundschulen, 166 an Sonderschulen, 2.066 an Stadtteilschulen und 1.588 an 
Gymnasien. 

Im Schuljahr 2017/2018 besuchen im Wahlkreis 17 insgesamt 8.089 Schülerinnen und 
Schüler die staatlichen allgemeinbildenden Schulen. Hierunter sind 3.063 an Grund-
schulen, 88 an Sonderschulen, 3.147 an Stadtteilschulen und 1.791 an Gymnasien. 

Im Übrigen siehe Anlagen 3 und 4. 

7. Wie viele Vollzeitstellen für pädagogisches Personal (gegliedert nach 
Lehrkräften und PTF) wurden den Schulen in den Wahlkreisen 16 und 
17 in ebendiesen Schuljahren im Rahmen der Schulorganisation zuge-
wiesen? Bitte zudem Nennung der Gesamtwerte pro Schulform. 

Im Schuljahr 2010/2011 wurden im Wahlkreis 16 rund 631 Stellen für Lehrkräfte und 
rund 83 Stellen für PTF zugewiesen. Hierunter waren an den Grundschulen rund 195 
Stellen für Lehrkräfte und rund 15 für PTF, an den Stadtteilschulen rund 195 Stellen 
für Lehrkräfte sowie rund 16 für PTF und an den Gymnasien rund 137 Stellen für 
Lehrkräfte und 0,2 für PTF. 

Im Schuljahr 2017/2018 wurden im Wahlkreis 16 rund 721 Stellen für Lehrkräfte und 
rund 126 Stellen für PTF zugewiesen. Hierunter waren an den Grundschulen rund 212 
Stellen für Lehrkräfte und rund 27 für PTF, an den Stadtteilschulen 287 Stellen für 
Lehrkräfte sowie rund 27 für PTF und an den Gymnasien rd. 136 Stellen für Lehrkräfte 
und 2,5 für PTF.  

Im Schuljahr 2010/2011 wurden im Wahlkreis 17 rund 495 Stellen für Lehrkräfte und 
rund 30 Stellen für PTF zugewiesen. Hierunter waren an den Grundschulen rund 230 
Stellen für Lehrkräfte und rund 17 für PTF, an den Stadtteilschulen rund 141 Stellen 
für Lehrkräfte sowie rund zwölf für PTF und an den Gymnasien 102 Stellen für Lehr-
kräfte und 0,2 für PTF. 

Im Schuljahr 2017/2018 wurden im Wahlkreis 17 rund 591 Stellen für Lehrkräfte und 
rund 50 Stellen für PTF zugewiesen. Hierunter waren an den Grundschulen 223 Stel-
len für Lehrkräfte und rund 24 für PTF, an den Stadtteilschulen rund 237 Stellen für 
Lehrkräfte sowie 25 für PTF und an den Gymnasien rund 117 Stellen für Lehrkräfte. 

Im Übrigen siehe Anlagen 3 und 4. 

8. Wie viele Stellen (Lehrkräfte + PTF) pro 100 Schülerinnen und Schüler 
ergeben sich aus diesen Werten für 2010/2011 sowie 2017/2018? 

Im Schuljahr 2010/2011 ergeben sich im Wahlkreis 16 hieraus insgesamt 8,6 pädago-
gische Stellen pro 100 Schülerinnen und Schüler, im Schuljahr 2017/2018 sind es 9,6 
pädagogische Stellen pro 100 Schülerinnen und Schüler.  

Im Schuljahr 2010/2011 ergeben sich Wahlkreis 17 hieraus insgesamt 7,4 pädagogi-
sche Stellen pro 100 Schülerinnen und Schüler, im Schuljahr 2017/2018 sind es 7,9 
pädagogische Stellen pro 100 Schülerinnen und Schüler. 
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Im Übrigen siehe Anlagen 3 und 4. 

9. Welche Maßnahmen führten zu den Veränderungen bei den Stellen? 

Der Stellenaufwuchs ist unter anderem durch die positive Schülerzahlentwicklung, den 
Ausbau des Ganztags, die Einführung von Inklusion, die Einführung von kostenloser 
Lernförderung sowie die Verkleinerung der Klassenstärke zu erklären. 

Ganztagsangebote 

10. Welche allgemeinbildenden staatlichen Schulen in den Wahlkreisen 16 
und 17 hatten jeweils in den Schuljahren 2010/2011 beziehungsweise 
2017/2018 Ganztagesangebote? 

Im Schuljahr 2010/2011 hatten im Wahlkreis 16 die Schule Dempwolffstraße, die 
Schule Grumbrechtstraße, die Schule Elfenwiese, die Schule Nymphenweg, die Goe-
the-Schule-Harburg und die Schule Maretstraße Ganztagsangebote. Im Schuljahr 
2017/2018 haben alle allgemeinbildenden Schulen im Wahlkreis Ganztagsangebote.  

Im Schuljahr 2010/2011 hatten im Wahlkreis 17 die Schule Cranz, die Grundschule 
am Kiefernberg, die Schule Arp-Schnitger-Stieg, die Stadtteilschule Ehestorfer Weg 
und die Stadtteilschule Süderelbe Ganztagsangebote. Im Schuljahr 2017/2018 haben 
alle allgemeinbildenden Schulen im Wahlkreis Ganztagsangebote. 

Im Übrigen siehe Anlagen 5 und 6. 

11. Wie viele Schülerinnen und Schüler nahmen an den jeweiligen allgemei-
nen staatlichen Schulen in den Wahlkreisen 16 und 17 jeweils in den 
Schuljahren 2010/2011 beziehungsweise 2017/2018 Ganztagesangebo-
te wahr? 

Im Schuljahr 2010/2011 haben im Wahlkreis 16 insgesamt 2.811 Schülerinnen und 
Schüler Ganztagsangebote wahrgenommen. Im Schuljahr 2017/2018 ist die Zahl auf 
6.218 Schülerinnen und Schüler gestiegen. 

Im Schuljahr 2010/2011 haben Wahlkreis 17 insgesamt 2.242 Schülerinnen und Schü-
ler Ganztagsangebote wahrgenommen. Im Schuljahr 2017/2018 ist die Zahl auf 4.695 
Schülerinnen und Schüler gestiegen. 

Im Übrigen siehe Anlagen 5 und 6. 

12. Wie hoch waren die Entgelte für die Träger an GBS-Schulen in den Jah-
ren 2010/2011 und 2017/2018? 

Im Schuljahr 2010/2011 wurden im Wahlkreis 16 noch keine Entgelte an die GBS-
Träger gezahlt, da es damals noch keine entsprechenden Ganztagsschulen gab. Im 
Schuljahr 2017/2018 wurden für GBS-Grundschulen insgesamt rund 3,5 Millionen 
Euro Entgelte an die GBS-Träger gezahlt. 

Im Schuljahr 2010/2011 wurden im Wahlkreis 17 für die GBS-Grundschulen „Schule 
Cranz“ und „Schule Arp-Schnitger-Stieg“ rund 178.000 Euro Entgelte an den GBS-
Träger gezahlt. Im Schuljahr 2017/2018 wurden für GBS-Grundschulen insgesamt 
rund 3,5 Millionen Euro Entgelte an die GBS-Träger gezahlt. 

Im Übrigen siehe Anlagen 5 und 6. 

Abiturienten 

13. An welchen allgemeinbildenden staatlichen Schulen in den Wahlkreisen 
16 und 17 absolvierten jeweils wie viele Schülerinnen und Schüler in den 
Schuljahren 2010/2011 und 2016/2017 das Abitur? 

Im Schuljahr 2010/2011 absolvierten 475 Schülerinnen und Schüler im Wahlkreis 16 
das Abitur, im Schuljahr 2016/2017 waren es 505 Schülerinnen und Schüler.  

Im Wahlkreis 16 konnte bereits im Schuljahr 2010/2011 das Abitur am Heisenberg-
Gymnasium, an der Goethe-Schule-Harburg, an der Lessing-Stadtteilschule, am 
Friedrich-Ebert-Gymnasium, am Immanuel-Kant-Gymnasium und am Alexander-von-
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Humboldt-Gymnasium abgelegt werden. Darüber hinaus wurde im Schuljahr 2016/ 
2017 an der Stadtteilschule Ehestorfer Weg das Abitur abgenommen. 

Im Schuljahr 2010/2011 absolvierten 87 Schülerinnen und Schüler im Wahlkreis 17 
das Abitur, im Schuljahr 2016/2017 waren es 193 Schülerinnen und Schüler.  

Im Wahlkreis 17 konnte bereits im Schuljahr 2010/2011 das Abitur am Gymnasium 
Süderelbe abgelegt werden. Darüber hinaus wurde im Schuljahr 2016/2017 an der 
Stadtteilschule Fischbek/Falkenberg und an der Stadtteilschule Süderelbe das Abitur 
abgenommen. 

Im Übrigen siehe Anlagen 7 und 8. 

Schulbau 

14. Wie hoch waren die Bauinvestitionen (Neubau, Sanierung, Instandhal-
tungen) an jeder einzelnen allgemeinbildenden staatlichen Schule in den 
Wahlkreisen 16 und 17 von 2011 bis heute? 

15. Welche wesentlichen Baumaßnahmen wurden mit diesen Investitionen 
an den einzelnen staatlichen allgemeinbildenden Schulen umgesetzt 
(beispielsweise Zahl neuer Unterrichtsräume, Kantinen, Anbau)? Bitte je 
Schule darstellen. 

16. Wie hoch waren die Bauinvestitionen (Neubau, Sanierung, Instandhal-
tungen) an allen allgemeinbildenden staatlichen Schulen in den Wahl-
kreisen 16 und 17 von 2011 bis heute? 

Insgesamt wurden im Wahlkreis 16 im Zeitraum 2011/2012 bis 2017 rund 60 Millionen 
Euro investiert. 

Insgesamt wurden im Wahlkreis 17 im Zeitraum 2011/2012 bis 2017 rund 55 Millionen 
Euro investiert. 

Im Übrigen siehe Anlagen 9 und 10. 

17. An welchen Schulen in den Wahlkreisen 16 und 17 wurden seit 2011 
Kantinen  

a) neu gebaut oder  

b) saniert beziehungsweise verbessert? 

Wie hoch waren die veranschlagten Gesamtkosten dieser Maßnahmen? 
Bitte die Angabe der Gesamtkosten zudem pro Jahr angeben, ebenfalls 
differenziert nach Neubau und Sanierung. 

Seit 2011 wurden im Wahlkreis 16 zwei Kantinen neu gebaut, sechs Kantinen wurden 
saniert beziehungsweise verbessert. Es ergaben sich Gesamtkosten von rund 6 Milli-
onen Euro.  

Seit 2011 wurden im Wahlkreis 17 zwei Kantinen neu gebaut, fünf Kantinen wurden 
saniert beziehungsweise verbessert. Es ergaben sich Gesamtkosten von rund 4 Milli-
onen Euro. 

Im Übrigen siehe Anlagen 11 und 12. 

18. An welchen Schulen in den Wahlkreisen 16 und 17 hat es von 2011 bis 
2017 und wird es planmäßig von 2018 bis 2020  

a) einen Neubau, 

b) einen Abriss oder 

c) eine Sanierung einer Sporthalle gegeben? 

Angaben bitte in Feldern und Hallen und jeweils mit Gesamtzahlen für 
die Wahlkreise 16 und 17. 

19. Wie viele Sporthallenfelder gab es am 1.8.2011 insgesamt in den und 
wie viele wird es 2020 geben? 
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Gab es im Wahlkreis 16 im Jahr 2011 33 Sporthallenfelder, so waren es im Jahr 2017 
35. Für das Jahr 2020 sind 39 Sporthallenfelder geplant. Das sind sechs zusätzliche 
Sporthallenfelder, die nicht nur den Schulen, sondern auch den Sportvereinen zusätz-
lich zur Verfügung stehen werden. 

Gab es im Wahlkreis 17 im Jahr 2011 28 Sporthallenfelder, so waren es im Jahr 2017 
32. Für das Jahr 2020 sind weiterhin 32 Sporthallenfelder geplant. Das sind vier  
zusätzliche Sporthallenfelder, die nicht nur den Schulen, sondern auch den Sportver-
einen zusätzlich zur Verfügung stehen. 

Im Übrigen siehe Anlagen 13 und 14. 



2010/11 2017/18

Grundschule Grundschule Maretstraße 1  - 

Grundschule Schule Dempwolffstraße 1 1

Grundschule Schule Grumbrechtstraße 1 1

Grundschule Schule Kapellenweg 1 1

Grundschule Schule Kerschensteinerstraße 1 1

Grundschule Schule Marmstorf 1 1

Grundschule Schule Neuland 1 1

Grundschule Schule Rönneburg 1 1

Grundschule Schule Scheeßeler Kehre 1 1

Gymnasium Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 1 1

Gymnasium Friedrich-Ebert-Gymnasium 1 1

Gymnasium Immanuel-Kant-Gymnasium 1 1

Stadtteilschule Goethe-Schule-Harburg 1 1

Stadtteilschule Lessing-Stadtteilschule 1 1

Stadtteilschule Schule Maretstraße  - 1

14 14
Quelle: Schuljahresstatistik 2010 und 2017

- = nicht vorhanden

*Schulname gemäß Schuljahresstatistik 2017

Schuljahr
Schulname*Schulform der Schule

Anzahl der allgemeinen staatlichen Schulen im Wahlkreis 
16 insgesamt

Übersicht der allgemeinen staatlichen Schulen im Wahlkreis 16 (Harburg) 
nach Schulform und Schulname
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Anlage 1



2010/11 2017/18

Grund-, Haupt- und Realschule Schule Am Falkenberg 1  - 

Grundschule Ganztagsgrundschule Am Johannisland 1 1

Grundschule Grundschule am Kiefernberg 1 1

Grundschule Grundschule An der Haake  - 1

Grundschule Grundschule Neugraben - Offene 

Ganztagsgrundschule (GBS) 1 1

Grundschule Schule Arp-Schnitger-Stieg 1 1

Grundschule Schule Cranz 1 1

Grundschule Schule Hausbruch 1  - 

Grundschule Schule In der Alten Forst 1 1

Grundschule Schule Ohrnsweg 1 1

Grundschule Schule Schnuckendrift 1 1

Gymnasium Gymnasium Süderelbe 1 1

Gymnasium Heisenberg-Gymnasium 1 1

Integrative Grundschule Schule Lange Striepen 1  - 

Stadtteilschule Stadtteilschule Ehestorfer Weg 1 1

Stadtteilschule Stadtteilschule Fischbek/Falkenberg 1 1

Stadtteilschule Stadtteilschule Süderelbe 1 1

16 14

Quelle: Schuljahresstatistik 2010 und 2017

- = nicht vorhanden

*Schulname gemäß Schuljahresstatistik 2017

Schuljahr
Schulname*Schulform der Schule

Anzahl der allgemeinen staatlichen Schulen im Wahlkreis 17 insgesamt

Übersicht der allgemeinen staatlichen Schulen im Wahlkreis 17 (Süderelbe) nach Schulform 
und Schulname
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2010/11 2016/17
Eißendorf Stadtteilschule Ehestorfer Weg -* 35

Eißendorf Heisenberg-Gymnasium 33 71

Harburg Goethe-Schule-Harburg 118 139

Harburg Lessing-Stadtteilschule 101 58

Heimfeld Friedrich-Ebert-Gymnasium 77 62

Marmstorf Immanuel-Kant-Gymnasium 66 73

Wilstorf Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 80 67

475 505

*Die Stadtteilschule Ehestorfer Weg hatte im Schuljahr 2010/11 noch keine Sekundarstufe II

Quelle: Schuljahresstatistik 2011 und 2017

Schulentlassene (SEL) mit der Allgemeiner Hochschulreife im Wahlkreis 16 (Harburg) nach Stadtteil und 
Schule für die Schuljahre 2010/11 und 2016/17

Stadtteil Schulname
Schuljahr

SEL mit Allgemeiner Hochschulreife im Wahlkreis 16 insgesamt
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2010/11 2016/17
Neugraben-FischbekGymnasium Süderelbe 87 95

Neugraben-FischbekStadtteilschule Fischbek/Falkenberg -* 66

Neugraben-FischbekStadtteilschule Süderelbe -* 32

87 193

*Die Stadtteilschule Fischbek/Falkenberg und die Stadtteilschule Süderelbe hatten im Schuljahr 2010/11 noch keine Sekundarstufe II.

Quelle: Schuljahresstatistik 2011 und 2017

Schulentlassene (SEL) mit der Allgemeiner Hochschulreife im Wahlkreis 17 (Süderelbe) nach Stadtteil 
und Schule für die Schuljahre 2010/11 und 2016/17

Stadtteil Schulname
Schuljahr

SEL mit Allgemeiner Hochschulreife im Wahlkreis 17 insgesamt
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